
d-«. >. JeesdellKM— AmiMsllM de» BezirßNagold«. McMeiz-Siadi
Wr teleph . erteilte Aufträge übernehmen wir keine Gewähr . Rabatt nach Tarif , der jedoch bei
-elM . Eintreib , od . Konkursen hinfällig wird . Erfüllungsort Altensteig . Gerichtsstand Nagold.
Anzeigenpreis: Die einspaltige Zeile oder deren Raum 15 Pfg ., die Reklamezeile 45 Pfg.

Erscheint wochentl. 6 mal . / Bezugspreis : Monatlich 1 .56 Mk-, die Einzelnummer kostet 10 Pfg.Bei Nichterscheinen der Zeitung infolge höh . Gewalt od . Betriebsstörung besteht kein Anspruch auf
Lieferung der Zeitung / Postscheck-Konto Stuttgart 5780 / Telegr .-Adr . : „Tannenblatt " / Telef . 11.

116 Altensteig » Donnerstag den ÄU Mai 1931 o4 . Jahrgang

emapSWe MMMM
Bor dem Europa-Ausschuß

Sens , 20. Mai . Der Europa -Ausschuß hat am Dienstag abend
seine allgemeine Aussprache über die Wirtschaftskrise mit der
Annahme einer vom englischen Außenminister Senderson vorge¬
schlagenen Entschlich»»« beendet. Es wird ein Unterausschuh
eingesetzt , der umgebet das geeignete Verfahren zur Vorberei¬
tung endgültiger praktischer Vorschläge ausarbeiten soll. Der
Unterausschuß, dem außer den europäischen Großmächten die
Vertreter Griechenlands, Schwedens, der Schweiz, Oesterreichs,
Ungarns , Belgiens , der Türkei und der Sowjetunion , sowie die
der Staaten des Kleinen Verbands angehören , tritt unter dem
Vorsitz des schweizerischen Bundesrats Motta schon Mittwoch zu¬
sammen

Wichtige Rede Äendersons
Im Mittelpunkt der mehr als dreistündigen Erörterung stand

eine große Rede des britischen Außenministers Senderson . Wäh¬
rend hier verhandelt werde, führte Senderson aus , müßten fast
in allen Industriestaaten arbeitsfähige Männer mübig herum-
lansen . Gleichzeitig seien in anderen Teilen Europas die Spei¬
cher zum Bersten gefüllt , weil das Getreide nicht verkauft wer¬
den könne, „Wir müssen uns hier in der festen Entschlossenheit
vereinigen, eine Lösung zu finden und müssen alle Bedenken des
„Prestige" und der Eigenliebe zurückstellen hinter die Interessen
der einfachen Männer und Frauen , die wir alle vertreten ."

senderson gab Litwinow darin recht , daß die besonderen Erschei¬
nungen der Nachkriegszeit die Hauptursache der gegenwärtigen
Störungen des Wirtschaftslebens seien. Die Rüstungen seien
o-ne allen Zweifel eine der Hauptursachen,, und er müsse dem
Präsidenten Hoooer darin zustimmen, daß ein Erfolg der Abrü¬
stungskonferenz viel zur Behebung der gegenwärtigen Krise bei¬
tragen könne . Senderson widersprach Litwinow jedoch entschieden
darin , daß angebliche Kriegspläne gegen die Sowjetunion ein
Umstand der gegenwärtigen Krise seien . Ganz Europa hoffe auf
eine Verstärkung des friedlichen Verkehrs mit der Sowjetunion
und ein Zusammenarbeiten auf Grund der gegenseitigen Ach¬
tung der internationalen Verpflichtungen . Die verschiedenen
Erscheinungen und Ursachen der Krise könnten weder durch das
Vorgehen einzelner Staaten , noch irgendeiner Einzelgruppe al¬
lein überwunden werden . Selbst Dr . Curtius habe anerkannt,
daß sie nur vorgeschlagen werde in der Hoffnung , daß sie zu einer
größeren Einheit führe . Henderson sprach den Wunsch aus , daß
der Europa-Ausschuß das Programm eines planmäßigen inter¬
nationalen Vorgehens im Rahmen und mit Hilfe des Völker¬
bunds vorbereiten werde. Auch habe man allmählich einseseben,
welch nutzlose Leiden durch de« wirtschaftlichen Nationnalismus
entstanden seien. Henderson rügte dann scharf das Verhalten der
Entschädigungsgläubiger, die die Zahlungen nicht in Waren,
sonder « in Gold entgegennehmen wollten , und erklärte , daß die
hohen Zolltarife und die Zahlung der Entschädigungen in Gold
eine Unterhöhlung der Grundlagen des europäischen Wirtschafts-
Kftems bedeute. Unter Anspielung auf die Erörterung über die
deutsch-österreichische Zollunion erklärte Henderson, man habe
einen Fall, der zum erstenmal die groben Mächte des Festlands
im Völkerbund entzweit habe. Aber es sei Hoffnung auf das Zu¬
standekommen eines Plans vorhanden , durch den das Einverneh¬
men wiederhergestellt werden könne.

Vor Senderson hatte der dänische Außenminister Munch die
Stellung seines Landes als eines ausgesprochenen Agrarstaates
dargelegt . Dänemark habe es unter dem Freihandel rn höchster
Blüte gebracht . Vorzugszölle sollten nur mit Zustimmung aller
die Meistbegünstigung genießenden Staaten geschaffen werden.
Eegen die von Frankreich vorgeschlagene Ausdehnung der inter¬
nationalen Kartell - und Industrie -Verständigungen habe Däne¬
mark als Land , das selbst über keine Rohstoffe verfüge, starke
Bedenken . Die größt Gefahr der Kartelle liege in der Ein¬
schränkung der PychMion . Man könne die gegenwärtige Krise
nicht so sehr als ch Mder Ueberproduktion , denn als eine Krise
des llnterkomumLnMichn -n Deshalb werde eine Einschränkung
der Produktion , , -Em sie zur Vermehrung der Arbeitslosigkeit
Md zur Erhöhung der Preise führe , diese Krise nur noch ver¬
schärfen. Der dänische Vertreter unterstützte den Vorschlag, die
meiner Handelsabkommen oder wenigstens ihre Grundsätze als¬
bald in Kraft zu setzen.

Der polnische Außenminister Zalesli behauptete , gebietsweise
gelungen könnten eine allgemeine Einigung Europas nur er-
sdiren . Zaleski kritisierte insbesondere mit den bekannten wirt-
schaillichen Hinweisen die deutsch-österreichische Zollunion . Auch
oalP betonte, daß kein feindlicher Plan gegen Sowjerrußland
m Vorbereitung sei.

Der tschechoslowakische Außenminister Dr . Genesch sprach sich in
längeren Ausführungen für eine möglichst liberale Handelspoli-
a' aus, die an die Stelle des gegenwärtigen Schutzzollwesens
der meisten europäischen Staaten treten müsse. Der erste Schritt
Misse die Festlegung der Zölle sein . Der sofortige Abschluß einer
öo- gemeinschaft wäre , abgesehen von den anderen Bedenken,

dem Mangel aller Vorbereitungen nir viele Staaten eine
wahre Katastrophe . Der Plan der fron . Zischen Regierung er¬
scheine im Augenblick als der gangbarste Weg, müsse aber mög-
üchst bald durch ein System der internationalen Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit ergänzt werden. Benesch meldete Vorbehalte
du dem französischen Plan an . stellte aber fest, daß seine Regie-
Mng mit ihm im ganzen einverstanden sei.

! Für die rumänische Regierung sprach Titnlescu ohne weitere
' Ausführungen seine Zustimmung zu dem französischen Plan ans,

wogegen der griechische Außenminister Michalakopulos den An¬
trag stellte , daß bei dem vorgeschlagenen Präferenzsystem auch die
Bedürfnisse der Asrarstaaten berücksichtigt würden , für deren
Ausfuhr andere wirtschaftliche Erzeugnisse als Getreide in Frage
kommen.

In bemerkenswertem Gegensatz zu den Ausführungen des tsche¬
choslowakischen Außenministers wandte sich der Vertreter Siid-
slawiens , Marinkowitsch, scharf gegen die Festlegung des jetzi¬
gen Zollsystems, sowie auch gegen den seiner Meinung nach
völlig ungenügenden Vorschlag der Senkung der Zolltarife . Für
die Landwirtschaft sei die Verewigung des jetzigen Zustands un¬
erträglich , und sie könne , wenn in Genf weiter nur Binsenwahr¬
heiten verkündet würden , nicht mehr lange znsehen . Der französi¬
sche Plan eröffne noch gewisse Aussichten. Aber wenn nicht bald
eine wirksame Lösung geschehe, würden die Agrarstaaten nach
einer eigenen Lösung suchen müssen , die zweifellos darin beste¬
hen würde , daß ste sich mit Zollmanern umgeben, um sich einen
eigenen inneren Markt zu schaffen.

Die nächste Sitzung des Europa -Ausschusses , die Mittwoch nach¬
mittag statrfindet , wird der von dem Unterausschuß mit zu be¬
handelnden Frage der landwirtschaftlichen Kredite gewidmet
sein.

MMimMMN in Gens
Eens , 20 . Mai . Der Vöikerbundsrat hat sich am Mittwoch

mit dem deutschen Antrag und dem englische » Vorschlag über
die Offenlegung des Rüstungsstandes als Vorbereitung zur all¬
gemeinen Abrüstungskonferenz beschäftigt und nach längerer
Aussprache beschlossen, am Freitag auf Grund eines dahin aus¬
zuarbeitenden Vorschlages des Berichterstatters eine Entschei¬
dung zwischen den beiden Vorschlägen zu treffen.

Der spanische Außenminister Leroux eröffnet« die Debatte mit
Worten der Begrüßung an den Völkerbundsrat . Er betonte,
daß auch das neue Spanien das größte Interesse an einer er¬
sprießlichen Arbeit im Völkerbund habe.

Reichsminister Dr Curtius erwiderte : Es entspricht gewiß den
Gefühlen des Völkerbundsrates , wenn ich als Präsident unseren
gemeinsamen Dank und die lebhafte Wertschätzung zum Ausdruck
bringe , die wir den von hohem Idealismus getragenen Worten
unseres spanischen Kollegen entgegenbringen . Der Geist der Un¬
abhängigkeit und Vorurteiltslosigkeit , getragen von einem Volk,
das für Freiheit und Gerechtigkeit für sich und für alle anderen
eintritt , ist die beste Gewähr für eine förderliche und nutz¬
bringende Mitarbeit an unserem Werke. In unser aller Namen
darf ich erklären : Wir sind mit Spanien.

Dann begründete der britische Außenminister Henderson den
englischen Antrag für die Offenlegung des Rüstungsstandes.
Henderson führte zum englischen Vorschlag u . a . aus , während
des langwierig arbeitenden Abrüstungsvorbereitungsausschusses
habe man sich auf gewisse Tabellen geeinigt , deren Verwertung
die britische Regierung nunmehr vorschlage, da nicht mit neuen,
grundsätzlichen Erörterungen begonnen werden müsse. Die
deutsche Regierung habe solche Tabellen oorgeschlagen, die die
Annahme gewisser Grundsätze bedeuten würden , die von Deutsch¬
land ständig vorgeschlagen, von der Mehrheit aber immer wieder
abgelehnt worden seien . Die deutschen Vorschläge seien mit
großer Sorgfalt und Gründlichkeit ausgearbeitet und könnten
geradezu als Ideal betrachtet werden. Gerade darin liege viel¬
leicht der Kernpunkt der praktischen Arbeit . Henderson machte
sich schließlich die Vorschläge der kürzlich abgehaltenen Konferenz
der Vudgetsachverständigen zu eigen.

Dr . Curtius betonte zur Begründung der deutschen Anträge,
. daß nach dem Beschluß des Völkerbundsrates vom Januar die

aufzusteellnden Tabellen alle wesentlichen Elemente der Rüstun¬
gen umfasse » sollten. Die Abrüstungskonferenz müsse, einerlei
wie sie sich zu dem umstrittenen Konventionsentwurf stelle , ein
umfassendes Bild des gesamten Rüstungsstandes haben. Das
werde durch das englische Schema leider nicht erreicht.

Vriand wies auf die Schwierigkeiten hin , die überwunden
werden müßten, damit im Vorbereitenden Ausschuß eine Eini¬
gung zustande kam . Manche Punkte in den deutschen Vorschläge«
ständen im Widerspruch zu den grundsätzlichen Fragen , die im
Vorbereitenden Ausschuß gelöst worden seien , so daß die sranzö-
fische Regierung diese Vorschläge nicht annehmen könne . Die
deutsche Regierung habe ständig und mit Recht gegen die Ver¬
zögerung der vorbereitenden Arbeiten für die Abrüstungskonfe¬
renz protestiert Endlich sei man damit fertig geworden, und'
deshalb dürfe jetzt nichts unternommen werden , was neus
Schwierigkeiten und neue Verzögerungen schaffen müsse

Der polnische Außenminster Zaleski , der sich diesmal über¬
raschenderweise der polnischen Sprache bediente , machte den Rat
ans den Polen besonders interessierenden Umstand aufmerksam,
daß di« Angaben des militärischen Jahrbuches des Völkerbundes
über die Rüstungen gewisser Nichtmitglieder des Völkerbundes
sehr unvollständig seien.

s Der italienische Außenminister Grandi erkannte die Vorzüge
» der deutschen Vorschläge an und kritisierte die englischen Vor-
s schlüge als unvollständig und ungenügend. Aber es käme jetzt
! vor allen Dingen darauf an , eine allgemeine Einigung zu er»
! zielen , deshalb erkenne die italienische Regierung die englische«
l Vorschläge als Grundlage für einen vorbereitende » Meinungs-
z austausch über die Abrüstung an.
? Der japanische Delegierte Ssoshisawa sprach sich gegen die Auf»
: stellung starrer Richtlinen aus.
j Der jugoslawische Außenminister Marinkowitsch äußerte starke
! Bedenken dagegen, daß der gegenwärtige Stand der Rüstungen
Z irgendwie zum Ausgangspunkt der Abrüstungskonferenz ge»
l macht werde.
I Der Völkerbundsrat hat auch die übrigen Punkte seiner Tages-
z ordnung , darunter den wie üblich vom deutschen Vertreter er»
z statteten Bericht über die wirtschaftlichen Arbeiten des Völker»
l -bundes ohne wesentliche Aussprache erledigt.

j Besprechung Curtius —Vriand
? Gens, 20. Mai . Die Besprechung zwischen Dr . Curtius und
? dem französischen Außenminster Vriand hat am Sitze der fran»
« zöfischen Delegation stattgefunden . Beide Herren besprachen die
k Kouserenzlage, insbesondere die auf der Tagesordnung des
, europäischen Ausschusses noch stehenden wirtschaftlichen Punkte,
i Der französische Außenminster wird vor seiner Abreise dem deut-
? sche« Außenminster noch einen Besuch machen . — Der deutsche»
H Außenminister empfing auf den Vertreter Rumäniens , den Bot»
I schafter in London , Titnlescu.

t Henderson Präsident der Abrüstungskonferenz
l Genf , 20 . Mai . Der Völkerbundsrat hat in geheimer
» Sitzung dem britischen Außenminister Henderson die Ueber-
S nähme des Vorsitzes auf der Abrüstungskonferenz angetra-
§ gen . Henderson har sich für die Uebernahme des Vorsitzes
i bereit erklärt . Aeber den Ort der Konferenz ist noch keine
« Entscheidung getroffen worden . Es gilt aber als ziemlich
j sicher, daß die Konferenz in Genf stattfinden wird.

zumStvrlflms eines Angriffs aus den
RMsaußenminisler

2 Berlin, 20 . Mai . Die „D .A .Z .
" richtet einen Angriff gegen

? den Reichsaußenminister , dessen Autorität durch die Genfer Vcr-
! gänge gelitten habe . Sie begründet diesen Angriff mit der Be-
« hauptung , daß der Völkerbundsrat sich Vorbehalten habe , auf
z die Frage der deutsch -österreichischen Zollunion selbst nach einer
j günstigen Entscheidung des Haager Gerichtshofes noch nach der
z politischen Seite hin einzugehen.
i Dazu ist festzustellen, daß von einem solchen Beschluß des
! Völkerbundsrats nicht die Rede sein kann . Der Rat hat , ent-
; sprechend dem britischen Antrag , nichts anderes beschlossen, als
z

die Rechtsfrage dem Haag zu überweisen . Ein Vorbehalt , den
s deutsch - österreichischen Plan später gegebenenfalls auch noch
z unter politischen Gesichtspunkten zur Erörterung zu bringen , ist
i lediglich von einzelnen Gegnern des Planes gemacht worden,
l ohne daß der Rat dem zugestimmt hätte . Von deutscher Seite
k ist diesem Versuch der Gegner auf das bestimmteste entgegen-
! getreten worden . Kein Staat kann sich in einer internationalen
! Erörterung dagegen schützen, daß von anderen Staaten unbe¬

rechtigte Anträge gegen seine Pläne gestellt werden . Hierbei
kommt es allein darauf an , solche Bestrebungen zunichte zu
machen. Das hat der Reichsautzenminister durch seine wieder¬
holten mit großer Schärfe abgegebenen Erklärungen erreicht.
Nicht durch die Genfer Vorgänge wird die Autorität des Reichs¬
außenministers beeinträchtigt , sondern durch solche Aeußerun-
gen, wie sie die „D .A .Z .

" in einem Augenblick für gut befunden
z hat , wo der deutsche Vertreter mitten im Kampf für deutsche
s Interessen steht.
!

-
Zlottenparade vor dem Reichs- Z?

vrüfibenien
Kiel , 20 . Mai . In der Kieler Bucht fand Mittwoch vormittag

! als Abschluß der Stapellauf -Feierlichkeiten bei prächtigem Son-
! ncnschein und leicht bewegter See eine Flottenvarade für oe«
I Herrn Reichspräsidenten statt , zu der sich zahlreiche Schaulustig«!
» auf Dämmern und Segelbooten eingfunden hatten Kreuzer „ KL-
! nigsberg "

. aus dem sich der Reichspräsivent mit dem Reichsmini-
! ster Grüner , dem Chef der Marineleitung Admiral Dr . h . c . Rä-
i der und dem Flottenchef Vizeadmiral Oldekov befand, fuhr der
? in Kiellinie ausgefahrenen Flotte voraus , gefolgt von den»

Dampfer „Schilksee " mit Reichsminister Treviranns und eini¬
gen Reichsrats - und Reichstagsmitgliedern an Bord und der»
übrigen Dampfern . Es war ein grandioses Bild , als nach 10,AI
Uhr als erstes das Linienschiff „ Schlesien " mit dem Befehlshaber
der Linienschiffe Vizeadmiral Förster an Bord , die „Königsberg"
passierte, gefolgt von den Linienschiffen „Hessen"

, „Hannover"
und „Schleswig- Holstein" und den neuen Kreuzern „Köln" und
„Karlsruhe "

, Die Besatzungen hatten Paradeaufstellung mit der
Front nach dem Führerschiff genommen. Es folgten die erste
und zweite Torpedobootsflottille sowie die Minensuchboote,
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Sie Regierungskrise in SesterreiK s
Wien, 20 . Mai . In Oesterreich ist eine Kabinettskrise i

entstanden : die Regierung will die Beamtenbezüge ernied¬
rigen , um der Finanznot abzuhelfen . Dem Widerstand der ^
Beamten , die nur eine Gehaltssteuer für die besser bezahl- !
ten Beamten zulassen wollen , hat sich die Grotzdeutsche !
Partei angeschlossen; der ihr angehörende Zustizminister '
Schürfs will zurücktreten und hat den Rücktritt nur dis zur
Rückkehr Dr. Schobers aus Eens ausgeschoben. In einer !
unter dem Vorsitz des Präsidenten Dr . Ramek abgehaltenen ^
Besprechung der Mehrheitsparteien teilte der Bundeskanz-
lermit > daß er den Vizekanzler Dr . Schober habe ersuchen
lassen, möglichst heute nach Wien zurückzukehren . -

Dr. Schobers Rückkehr j
Gens , 20 , Mai , Der österreichische Vizekanzler Dr , Schober wird r

am Freirag abend nach Wien zuriickreisen. Für den Rest des s
Genfer Aufenthaltes Dr, Schobers sind noch Besprechungen mit s
verschiedenen Persönlichkeiten , u . a. mit Grandi und Benesch, s
vorgesehen , s

Mosrssor Mgener tot ausgesunden z
Berlin, 20. Mai . Wie wir erfahren, ist der Leiter der deut-

scheu Grönlandervedition Professor Alfred Wegener, dessen ,
letzte Spuren 130 Kilometer von der sogenannten Station Eis - s
mitte kürzlich von der nach den Forschern suchenden Hilkservedi- s
tion festgestellt wurden , nunmehr tot anfgefundeu wor - j
den. Die Leiche war von Eingeborenen geborgen worden , sie !
hatten ihr eine pietätvolle Behandlung zuteil kommen lassen, j
Man fand den deutschen Forscher sorgfältig in Felle eingenäht, !

Berlin , 20. Mai . Bei der Notgemeinschaft deutscher Wissen - '
schaft traf ein Funktelegramm ein, aus welchem hervorgeht , daß s
die Hilfsexpedition die Leiche Professor Wegeners gefunden bat . s
Wie schon in der Meldung vom 15 . Mai mirgeteilt wurde , fand '
man 189 Kilometer von der Westküste entfernt. Wegeners Skier s
im Schnee aufgestellt . Durch Ausgrabung hat sich unter diesen s
Skiern im Schnee , in Säcken und Pelzen eingenäht, der tote s
Forscher befunden . Allem Anschein nach ist Wegener nicht erfro - »
re«, sondern er hat einen schmerzlosen Tod , wahrscheinlich durch -
Herzschlag, gefunden . Seine Aufzeichnungen wurden bei der Lei-
che nicht gefunden . Man vermutet, daß sein Grönländer Beglei-
1er diese Aufzeichnungen mitgenommen hat . Die Nachforschungen !
»ach dem Verbleib des Grönländers Rasmus und nach Wege - ^»ers Tagebüchern werden zur Zeit noch fortgesetzt. s

Neues vom Tage
Besprechungen über die Brotpreisfrage s

Berlin , 20 . Mai . Reichskanzler Dr . Brüning hat heute !
vormittag mit dem Reichsernährungsminister Schiele eine s
eine eingehende Besprechung über die Brotpreisfrage ge- '
habt . Von unterrichteter Seite wird daraus hingewiesen, t
daß die Verbraucherschast, insbesondere die Hausfrauen :
selbst , wesentlich zu einer Verbilligung des Brotpreises bei - -
tragen können, indem sie ihren Bedarf nicht bei den teueren ;
Brotfabriken , sondern bei den Bäckern, die das Brot zum !
Preise von 47 Pfg . liefern , decken . Bisher beliefern die -
Bäcker lediglich 35 Prozent des Brotverbrauches in Berlin , -
während die übrigen 65 Prozent bei Brotfabriken und Kon - '
sumgenossenschaften bezogen werden . >
Der hessische Landtag fordert Revision des Poungplanes .

Darmstadt , 20 . Mai . Der hessische Landtag genehmigte s
heute den Etat in erster und zweiter Lesung und faßte dann ;
einmütig eine Entschließung, die die Regierung ersucht , mit -
Rücksicht auf die ungeheure Arbeitslosigkeit und die dem ,
Zusammenbruch entgegeneilende Wirtschaft sowie auch die -
unter dem Existenzminimum liegende Lebenshaltung der s
breiten Masse des deutschen Volkes und der harten Not - ^
wendigkeit, übersetzte Steuern anzufordern , beim Reich da - s
hin zu wirken, daß alsbald Verhandlungen zur Revision .
des Poungplanes eingeleitet werden.

,,/Asrrsrms
osÄ

konign von Lurt lAsrtin

25 . Fortsetzung.
»Ich esse unterwegs etwas . Lassen Sie es gut sein!

Die Pflicht ruft .
"

Er öffnete das Fenster und schaute hinaus . Unten fuhr
eben sein Auto vor . Er hatte es sich vorhin herbeigerufen.
Mit kurzem Gruß schied er von Rosa Dörfler und sprang
die Treppen hinab.

Der Chauffeur grüßte respektvoll. Bert Jbenstein
forschte:

„Ist der Wagen intakt ? "
„Alles in bester Ordnung , Herr Jbenstein .

"
„Hier , bitte !"
Bert Jbenstein reichte dem Mann eine Banknote und

verabschiedete ihn . Er setzte sich ans Steuer , und eilend
ging es in den erwachenden Neujahrstag hinein.

Es hatte nachts reichlich geschneit , und auch jetzt tollten
die Flocken in dichtem Wirbel zur Erde nieder.

Er überlegte.
Wer war dieser Schuft ? — Wie war die Tat geschehen?

— Wann war sie geschehen ? — Es war vielleicht doch gut,
bereits jetzt das alles zu wissen ! —

In Potsdam machte er halt und rief von da aus Erfurt
an . Er bekam rasch die gewünschte Verbindung.

Der Major war am Apparat.
„In Potsdam sind Sie , Herr Jbenstein ? Ja , jagen

Sie mal . . .
"

„Beantworten Sie nur meine Fragen , Herr Major ! —
Wann fiel der Schuß? "

„Um Mitternacht . Wir wollten das Geläut hören!
Marianne öffnete das Fenster , und da krachte unten auf
der Straße der Schuß. Dann . . .

"
„Hat die dortige Polizei etwas festgestellt? "
„Habe keine Ahnung . Erhebungen sind im Gang . Aus¬

künfte werden mir nicht gegeben! "

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus de» Tannen"

Berlins Haushalt 1931/32 vom Magistrat verabschiedet !
200 Prozent Zuschlag zur Bürgersteuer s

Berlin , 20 . Mai . Der Magistrat hat heute den Haus¬
haltsplan für 1931/32 verabschiedet, den nunmehr der
Stadtkämmerer am 3 . Juni der Stadtverordnetenversamm - -
lung vorlegen wird . Der Haushaltsplan schließt in den
Einnahmen mit 1,298 Milliarden , in den Ausgaben mit
1,390 Milliarden Mark ab, gegenüber 1,160 Milliarden auf
beiden Seiten im Vorjahre . An Steuererhöhungen ist ein
Zuschlag von 200 Prozent zur Bürgersteuer vorgesehen- fer¬
ner hat der Magistrat zur Erhöhung der Rinnahmen be¬
schlossen , vom 1 . Juli ab das Wassergeld von 20 auf 25 Pfg.
je Kubikmeter zu erhöhen . Trotz aller dieser Maßnahmen
konnte der Etat 1931 nicht ins Gleichgewicht gebracht wer¬
den ; es bleibt vielmehr ein ungedecktes Defizit von 92 Mil¬
lionen Mark.

Brauns -Kommission arbeitet am Psingstdienstag weiter

Berlin , 20. Mai . Wie das Nachrichtenbüro des VdZ. erfährt,
ist es der Brauns -Kommisston für die Ermittlung von Matz- !
nahmen gegen die Erwerbslosigkeit nicht möglich gewesen , in
ihrem jetzt zu Ende gegangenen Tagungsabschnittdas Problem
der Erwerbslosigkeit abschließend zu erörtern . Es hat sich bei i
den eingehenden Verhandlungen gezeigt , datz neben den Haupt¬
fragen, wie etwa der einheitlichen Zusammenfassung aller drei
Erwerbslosenunterstützungen, auch difizielle Nebenfragen einer
eingehenden Behandlung bedürfen . Hierzu gehört z. B . die Be¬
handlung der Begriffe Arbeitswilligkeit und Arbeitsfähigkeit.
Die Brauns -Kommission wird am Pfingstdienstag ihre Arbeiten
weder aufnehmen. Sie hofft bis zum Ende der ersten Woche
nach Pfingsten ihre Prüfung der Arbeitslosenfragen beenden ;
zu können . Das dürfte zugleich auch den Wünschen des Reichs¬
kanzlers entsprechen, der das Ergebnis der Arbeiten der Brauns-
Kommission kennen möchte, wenn er anfangs Juni nach Lon¬
don fährt

Finanzministerkonferenz
Berlin , 20 . Mai . Im preußischen Finanzministerium find

am Mittwoch die Finanzminifter der Länder zusammen¬
getreten . An der Besprechung nehmen teil die Vertreter
von Bayern , Württemoerg , Sachsen , Thüringen und Hessen.
Die Konferenz , die unter dem Vorsitz des preußischen Fi¬
nanzministers Dr . Höpker - Aschosf tagt , dient einer allgemei¬
nen Aussprache über die Finanzlage . Besondere Beschlüsse
find nicht zu erwarten.

Eens wird Ort der Abrüstungskonferenz
Genf . 20. Mai . Der Völkerbundsrat hat in einer nichtöffent¬

lichen Sitzung beschlossen, daß die Abrüstungskonferenz in Genf
stattfinden wird.

Ei« schlesischer Kriminalbeamter in Polen verhaftet
Breslau , 20. Mai . Kriminalsekretär Preitz von der Grenz¬

dienststelle Hamslau ist am Montag, 18. Mai , vormittags, von
einem Dienstgang an die polnische Grenze nicht zurückgekehrr.
Anscheinend hat der Beamte, der sich erst seit kurzer Zeit in
Hamslau befindet und den dortigen Verlauf der Grenzlinie
daher nur wenig kennt , irrtümlich polnisches Gebiet betreten.
Bei dieser Gelegenheit dürfte er offenbar von polnischen Grenz?
beamten festgenommen worden sein. Nach Notizen in polnischen
Zeitungen ist gegen Preitz ein Verfahren eingleitet worden.

Bankraub in Wanne-Eickel
Wamie-Eickel, 19. Mai . Drei mit Pistolen bewaffnete Mt ge¬

kleidete Personen drangen in der ersten Nachmittagsstunde in
die Geschäftsräume der Kommerz - und Privatbank, Zweigstelle
Eickel, ein . Die Räuber fesselten die anwesenden beiden Bankbe¬
amten mit Stricken , sperrten sie sodann in einen Nebenraum
und raubten Geldbeträge in Höhe von 17 000 Mark. Die ge¬
raubte Summe bestand aus 4—500 Mark Hartgeld, der Rest
aus Papiergeld. Die Einbrecher find entkommen.

Erdbeben in Lissabon
Lissabon , 20 . Mai . Mittwoch früh um 3.55 Uhr sind hier -

zwei starke Erdstöße verspürt worden . Mehrere Gebäude stürzten
zusammen , ein größerer Sachschaden ist aber nicht entstanden.
Auch in anderen Teilen des Landes, insbesondere in Porto und
Coimbra, sowie auf der Insel Madeira, war das Beben zu
spüren . lDas Erdbeben war von verschiedenen deutschen Erd¬
bebenstationen als besonders verheerend bezeichnet worden . D . R .)

„Danke ! Es genügt mir ! "
Bert Jbenstein faß gleich darauf wieder in seinem

Wagen und fuhr weiter . Er kam nicht so rasch vorwärts,
wie er es wünschte . Stellenweise gab es Schneewehen, die
ein besonders vorsichtiges Fahren nötig machten.

Als Bert Jbenstein endlich in Magdeburg ankam und
auf die Uhr sah , machte er ein unzufriedenes Gesicht.

Da war vielzuviel Zeit darausgegangen ! . — Jetzt galt
es auf alle Fälle , jede Minute zu nützen ! —

Er fuhr beim Kaffee „Rheingold " vor , verließ schnell
den Wagen und betrat das Haus . Er stieg die Treppe
empor und klingelte oben an der Wohnung Max Lauterecks.

Das Dienstmädchen öffnete ihm . Er zeigte dem Mäd¬
chen seinen Ausweis und erklärte drohend:

„Ich komme von der Kriminalpolizei . Wo ist Herr
Lautereck? "

Das Mädchen erbleichte.
„Herr Lautereck schläft noch . Es war vergangene Nacht

sehr lange Betrieb bei uns , und da . . .
"

„Sie werden ihn sofort wecken und ihm erklären , daß
ich ihn sprechen muß ! — Wo ist seine Frau ? "

„Unten in der Kaffeekllche .
"

„Rufen Sie sie herauf ! — Wo ist der Sohn des Hauses ? "
„Der schläft noch .

"
„Wecken Sie ihn sofort ! — Und mich führen Sie einst¬weilen ins Zimmer !"
Er trat an ihr vorbei in den Vorraum.
„Wo kann ich warten ? "
„Da , da ist der Salon . — Aber da ist es kalt ! Wenn»

Sie ins Wohnzimmer gehen wollen ? "
„Gut , ich gehe ins Wohnzimmer ! — So , danke! Und

nun schaffen Sie mir schleunigst die Familie Lautereck
herbei !"

Bert Jbenstein zog die Tür hinter sich ins Schloß. Er
hörte das Mädchen davonhasten . Prüfend sah er sich um.
Auf einem kleinen Tischchen sah er eine Kognakflaschr
stehen . Rasch trat er hinzu und füllte sich eins der daneben¬
stehenden Gläser . Er trank noch ein zweites.

Das tat gut ! Es war doch ziemlich kalt , und im Magen
hatte er auch noch nichts!

Er zog das Etui aus der Tasche und entzündete sicheine Zigarette.
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Altensteig , den 21 . Mai 1931.
Ein Gastspiel von Georg Ott in Altenfteig. Wie uns

mitgeteilt wird , wird der vom Rundfunk wohlbekannte
Georg Ott am Donnerstag , den 4 . Juni hier ein Gast¬
spiel geben. Herr Ott findet mit seinen Gastspielen überall
guten Anklang und es ist erfreulich , daß er auch nach Alten¬
steig kommt.

— Kirchenopfer am Pfingstfest . Das Kirchenopfer am
Pfingstfest wird wie alljährlich zur Unterstützung bedürfti¬
ger evangelischer Kirchengemeinden im In - und Ausland«
verwendet . Durch die wirtschaftliche Notlage sind die Auf¬
wendungen der Kirchengemeinden für bedrängte Eemeinde-
glieder gewachsen , während gleichzeitig die Leistungsfähig¬
keit vieler Kirchengenossen zurückgeht . Insbesondere in der
deutsch-evangelischen Diaspora des Auslandes gibt es noch
größere Notstände . Die evangelischen Kirchen dürfen aber
gerade in Notzeiten die brüderliche Hilfeleistung nicht auf¬
geben, ohne selbst schweren inneren Schaden zu leiden.

Simmersfeld , 21 . Mai . Gestern morgen verschied in¬
folge Schlaganfalls Ankerwirt Jakol » Stoll imAlter von 53 Jahren . Der so rasch Verstorbene war durchdie mustergültige Führung seines Easthofes und Pension
nicht nur in Simmersfeld und Umgebung , sondern weitdarüber hinaus bekannt und allgemein geschätzt und beliebt.
Auch im öffentlichen Leben stellte der Entschlafene stets
seinen Mann . Lange Jahre gehörte er dem Gemeinderat
an , wo sein Wort immer Beachtung fand.

Pfalzgrafenweiler , 20 . Mai . (Vom Eemeinderat. s Die
Landesycbammenschule Stuttgart fordert als Bedingung fürden Eintritt der neu auszubildenden Hebamme Fritz, daß dieserein Wargeld von mindestens 200 R .M . im Jahr verwilligt wird
und datz die Gemeinde sich verpflichtet, der künftigen Hebammedie Beiträge zur Angestelltenversicherungzu bezahlen . Der Ee-
meinderat ist von dieser Stellungnahme der Landeshebammen¬
schule überrascht und sieht diese Bedingungen als Eingriff in
das Selbstverwaltungsrecht der Gemeinden an . Mit der Summe
der Wartegelder, die die künftige Hebamme von hier und vor¬
aussichtlich von den auswärtigen Gemeinden erhält, wird der
Mindestsatz des Wartegeldes von 200 R .M . erreicht . Die Bei¬
träge zur Angestelltenversicherungwerden auf die Gemeindekasse
übernommen. Damit sind die Bedingungen zur Aufnahme der
neuen Hebamme in die Landeshebammenschuleerfüllt. — Ueber
die Anlage einer Kandel im Velling wird ein Gutachten des
Technikers , Oberamtsbaumeister Münz, eingeholt. Der Zu¬
stand Lei größeren Regengüssen in dieser Straße ist allmählich
so , datz unbedingt Abhilfe geschaffen werden mutz . — Das Ge¬
such einer Witwe um Uebernahme von Krankheitskosten konnte
der Gemeinderat nicht genehmigen mit Rücksicht auf andere
bedürftigere Personen. — Der geplante Anstrich und Verputzdes Schulhauses wird bis zum Herbst 1931 zurückgestellt . — Am
Jakobifeiertag soll in diesem Jahr ein Kinderfest abgehaltenwerden. Die Lehrerschaft wird gebeten, entsprechende Vorberei¬
tungen zu treffen. — Rund 88 Fm . Forchenstammholz aus dem
Eemeindewald „Wolfsgrube"

, „Birkenbrunnen" und „Zinsbach¬
halde" wurde in drei Losen zu 58 und 55 Prozent der Landes¬
grundpreise abgegeben. Das Fichtenstammholz aus Abteilung
Wolfsgrube und Kirchenweg brachte einen Erlös von 60 und
62 Prozent der Landesgrundpreise. — Die Einrichtung einer
Klingelleitung für die Wohnungen im Schulhaus , die von den
Inhabern der Lehrerdienstwohnungen gewünscht wird, hat der
Gemeinderat aus Ersparnisgründen nicht genehmigt. — Zur
Deckung der Umbaukosten für das Stratzenbeleuchtungs- und
Ortsnetz wurden 2100 R .M . dem allgemeinen Baufonds abge¬
schrieben . — Die Hauptstraße durch den Ort wird im Sommer
dieses Jahres geteert. Die Bestellung des erforderlichen Mate¬
rials soll sofort erfolgen. — Infolge der Versetzung des Haupt¬
lehrers Kimmerle nach Großbottwar ist vom 1 . Januar bis
31 . März 1931 die planmäßige Stelle eines Lehrers an der hie¬
sigen Volksschule mit einem außerplanmäßigen Lehrer besetzt
gewesen . Die dadurch entstandene Erübrigung am Einkommen
der erledigten ständigen Lehrstelle ist der Schulkasse zur Deckung
der Anschaffungskosten für einen Lichtbildapparat zur Ver¬
fügung gestellt worden.

Das half ! — So , jetzt ging es wieder besser!
Die Tür öffnete sich zögernd. Auf der Schwelle erschien

Frau Berta Lautereck. Ihre Augen waren fragend, bang
und mißtrauisch auf den Mann da im Zimmer gerichtet.

Bert Jbenstein nickte ihr gelassen zu.
„Kommen Sie nur ganz herein ! — Sie sind Frau

Lautereck? "
„Ja , ja , was wünschen Sie von mir ? "
„Sagen Sie mal , wer war denn von Ihrer Familie

gestern abend vom Hause abwesend? "
„Wir waren alle daheim . Ich bin nicht fortgekommen,

und mein Mann und Eduard gleichfalls nicht !"
„So , so ! Sie behaupten also , ständig hier im Hause

gewesen zu sein , sagen wir , ab gestern abend zehn Uhr bis
heute morgen ? "

„Ja , freilich. — Wir haben Zeugen . Was soll denn nur
geschehen sein ? Was wollen Sie denn hier bei uns ? "

„Sie haben wohl von dem Mädchen gehört , daß ich in
amtlicher Eigenschaft einige Fragen an Sie zu richten habe !"

Jetzt erschien Eduard Lautereck und hinter ihm sein
Vater . Sie sahen übernächtig aus , und der Schreck schien
ihnen herzhaft in die Glieder gefahren zu sein.

„Was ist denn nur los ? "
„Was will denn die Polizei bei uns ?"
„Was hat es denn gegeben? "
Bert Jbenstein ergriff wieder das Wort:
„Sie behaupten also alle drei , seit gestern abend zehn

Uhr das Haus nicht mehr verlassen zu haben ? "
Frau Berta Lautereck hatte zuerst ihre Fassung wieder¬

gewonnen.
„Mein Gott , wir haben ja genug Zeugen , daß wir im

Hause waren ! — Und jetzt verlange ich unbedingt zu wis¬
sen, was Sie von uns wollen !"

Bert Jbensteins Miene verfinsterte sich.
„Ich meine, das wissen Sie schon ! — Sagen Sie mal,

wo war denn Herr Gustav Kühne vergangene Nacht ?"
Berta Lautereck starrte überrascht auf den Sprecher.
„Herr Kühne ? — Was — was wissen Sie denn von

Herrn Kühne ? " -
„Bitte , keine Gegenfrage ! Es genügt wohl, daß «

ich
sein Verhältnis zu Ihnen kenne ! — Wo war er also?

(Fortsetzung folgt.)
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Glätten , 18 . Mai . (Radfahrerunfall .) Am Sonntag
vormittag halb 10 Uhr ereignete sich an der scharfen Kurve
beim „Waldhorn " ein Unglücksfall. Eine Radlerin
kam in scharfem Tempo von Dietersweiler her , verlor an¬
scheinend die Herrschaft über ihr Rad und fuhr mit voller
Wucht auf eine Holzbeige auf , so daß sie bewußtlos liegen
blieb. Die Krankenschwester von Glatten leistete der
Schwerverletzten die erste Hilfe und ordnete die Ueberfiih-
rung ins Bezirkskrankenhaus an . Das Rad wurde voll¬
ständig zertrümmert.

Freudenstadt , 19. Mai . (Fastnachtsnachklänge .) Wie man
in den Wald hineinschreit , so hallt es heraus , sagt das Sprich¬
wort . An Fastnacht hat nun Heuer sich einer das Vergnügen
gemacht , in der Fastnachtzeitung recht grob in den Freudenstädter
Wrgerwald hineinzuschreien und zu spotten . Die Angriffe und
Anpöbelungen waren zum Teil so massiv , daß sich drei der mit
gänzlich unwahren Nachreden und beleidigenden Verleumdungen
Bedachten gegen den Verfasser und Herausgeber , den ledigen
Landwirt Harald Maser, Privatklage wegen Beleidigung
anstrengten, die gestern vor dem Amtsgericht Freudenstadt zur
Verhandlung kam. In allen drei Fällen — Klage hatten er¬
hoben Fabrikant Karl Schmid , Kurhausverwalter Wurster und
Gastwirt Karl Haug , die durch Rechtsanwalt Kraft vertreten
wurden, — versuchte sich der Beklagte mit Ausflüchten aller Art
aus der Affäre zu ziehen . In allen drei Fällen verurteilte das
Gericht den Beklagten dreimal wegen Beleidigung , übler Nach¬
rede und Verächtlichmachung je zu einer Geldstrafe von 40 Mark,
die im Nichteinbringungsfall in acht Tage Gefängnis umgewan¬
delt wird, zur Tragung der Kosten des Verfahrens und der den
Privatklägern erwachsenen Auslagen und sprach außerdem , da
die Beleidigungen durch eine Zeitung erfolgt sind , den Privat¬
klägern das Recht zu , die Urteile auf Kosten des Beklagten zu
veröffentlichen.

Horb, 19 . Mai . (Für sofortige Erhöhung des Vutter-
zolls.) Der Landwirtschaftliche Bezirksverein Horb hielt
am Sonntag im „Lindenhof " in Horb eine Frllhjahrsver-
sammlung ab . Baron v . Stauffenberg und Generalsekre¬
tär Hummel sprachen. Das Ergebnis bildete folgendes
Telegramm , bas mit einstimmiger Genehmigung an den
Reichskanzler und den Reichsernährungsminister abgeschickt
wurde : „Hunderte in Horb versammelte Bauern des würt-
tembergischen Schwarzwaldes bitten dringend , durch sofor¬
tige Erhöhung der Butterzölle den Butter - und Milchpreis
vor dem drohenden Zusammenbruch zu bewahren und den
so hart um ihre Existenz ringenden Bauern wirksame Hilfe
zu bringen.

"

Eyach, O .A. Horb , 18 . Mai . In der Nähe des Stations¬
gebäudes wurde das spielende Kind eines dort stationierten
Vahnbeamten von einem Lastkraftwagen der Ziegelei er¬
faßt und sehr heftig zu Boden geschleudert, so daß das Kind
eine Gehirnerschütterung und sonstige Verletzungen an den
Händen davontrug . Eilige ärztliche Hilfe war alsbald nötig.

Ehlenbogen, 20 . Mai . (Tödlicher Unglücksfall.) Gestern
Dienstag nachmittag halb 1 Uhr wurde der 22 Jahre alte
Zoh . Sigel, Schreiner von Ehlenbogen , 200 Meter unter¬
halb des Schulhauses auf der Straße Alpirsbach—Loßburg
von einem englischen Auto überfahren und so
schwer verletzt, daß er nach einer Stunde , ehe er von der
Anglücksstelle weggebracht werden konnte, auf der Straße
verschied. Der tödlich Verunglückte war mit seinem
Rad auf ddm Weg zur Arbeitsstätte , das von Alpirsbach
herkommende Auto wollte ihn überholen ; wie sich des
Näheren das Unglück zugetragen hat , ist nicht festzustellen,
da keine Augenzeugen vorhanden und die Verständigung
mit den der deutschen Sprache unkundigen Ausländern sehr
erschwert war.

Rottweil, 19 . Mai . (Zu Tode geschleift .) Am Sams¬
tag scheuten die Pferde des Johann Georg Seemann in
Rotenzimmern und schleiften diesen vom Feld bis
zum Hause . Dabei erlitt er schwere innere und äußere Ver¬
letzungen, so daß er noch am gleichen Tage im Bezirkskran¬
kenhaus in Rottweil starb.

Mühlacker , 19 . Mai . (Beim Hinauslehnen aus dem
Zugfenster tödlich verunglückt.) Ein junger Mann namens
Herrigel fuhr mit dem letzten Zug von Pforzheim nach
Mühlacker. Während der Fahrt schaute er zum Fenster
heraus . Als bei Niefern eine Lokomotive am Zug vorbei¬
fuhr, wurde Herrigel von irgend einem Gegenstand der
Maschine am Kops schwer verletzt. Er erlag im
hiesigen Krankenhaus in der Nacht noch seiner Verletzung.Es ist noch nicht geklärt , wie das Unglück geschehen konnte.
Die Untersuchung wird das weitere ergeben.

Stuttgart , 20 . Mai . (Arbeitslose .) Insgesamt ergeben
sich zum 15 . Mai 17 927 Unterstützungsempfänger . Davon
entfallen auf Eroß -Stuttgart 11186.

ZumKonkurs der Deutschen Au bo Versiche¬
rung. Der geflüchtete Dr . Rau , der seit Anfang 1930 im
« sitz einer Generalvollmacht als Eeschäftsleiter der Deut¬
en Auto -Versicherung A. -G . war , wurde in Murnau ver¬
haftet und in das Stuttgarter Untersuchungsgefängnis ein-
Seliefert . Dr . Rau ist mit Dr . Ritzau identisch, der 1924
den Ritzau -Konzern in Hamburg gründete und der damals
nach einigen Jahren in Konkurs ging.

Diirrenzimmern OSl . Brackenheim, 20. Mai . (Kind
" drückt . ) Landwirt Karl Reichert war mit Gülleführen
beschäftigt , wobei er sein ckjähriges Töchterchen mitnahm.
Auf dem Heimweg fiel der Gülleständer vom Wagen . Als
Reichert ihn holen wollte, gingen die zwei Pferde durch.
Dann fiel das Töchterchen vom Wagen und auf das Kind
das Eüllenfaß . Das Mädchen ist nach einigen Stunden
>e>nen Verletzungen erlegen.

Reipperg OA . Brackenheim, 20. Mai . (Die Hoch¬
wasser - Hochzeit . ) Hier feierte ein junges Paar dieser
Dage eine seltsame Hochzeit. Da der Ort unter Wasser zuk>den hatte , konnten sich die Teilnehmer , die über 100 Per¬
len zählte, nicht zur festgesetzten Zeit zusammenfinden.
Darauf bestellte der erfindungsreiche Bräutigam ein Last¬
auto und fahr damit vor die Häuser seiner Gäste . Diese
stiegen durch die Fenster auf das riesige „Brautautomobil"
and wurden so zur Kirche befördert . Es war wirklich alles
nhr nett inszeniert ; nur schade , Saß die Braut eine präch-
Re weiße Robe trug und das Lastauto einer — Kohlen-

mnia gehörte.

Reischach i . Hohenz . , 20 . Mai . (Schadenfeuer . ) Das
große landwirtschaftliche Anwesen des Landwirts Laver
Amann stand plötzlich in Hellen Flammen , so daß es kaum
möglich war , das lebende Inventar zu retten . Die Brand¬
ursache ist noch unaufgeklärt . Der Schaden ist auf etwa
40 000 RM . zu schätzen.

Ulm, 20 . Mai . (8 0 Iahre alt .) Am 27 . Mai d . I.
begeht der seit vier Jahrzehnten hier im Ruhestand lebende
Prälat D . Heinrich von Planck seinen 80. Geburtstag . Als
er im Jahre 1880 Friedrich Brauns Nachfolger als Eßlinaer
„Helfer" wurde, begann eine in Predigt und Seelsorge,
Jugendführung , Verwaltung , kirchlicher Bautätigkeit und
Organisation überreiche Tätigkeit von 32Jahren, bis er
im Jahre 1912 als Dekan in Eßlingen auf die Prälatur
nach Ulm ernannt wurde . Auch als sich der rüstige 76jäh-
rige von seinem Amt zurückzog, trat er und tritt er noch
heute helfend und fördernd ein , wo immer seine Mitarbeit,
gebraucht wird.

Die Arbeitsmarktlage in Württemberg und Baden

In der ersten Hälfte des Monats Mai hat die Aufnahmefähige
ksit des südwestdeutschen Arbeitsmarktes merklich nachgelassen.
Immerhin ist die bei den Arbeitsämtern registrierte Arberts-
fnchenüenzahl um rund 10 000 Personen aus 242 080 zurückgegan¬
gen. In der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung stan¬
den am IS. Mai 101740 Personen (80 197 Männer , 21543
Frauen ) , in der Krisenunterstützung 41505 Personen (36 806
Männer , 4699 Frauen ) . iDe Gesamtzahl der Unterstützten fiel
um 8886 Personen oder um 5,8 v . H . von 152131 Personen
(122 482 Männer , 29 649 Frauen ) auf 143 245 Personen (117 003
Männer , 4699 Frauen ) . Die Gesamtzahl der Unterstützten fiel
Hegen 63Ü19 und auf Baden 83 079 gegen 89112 am 15 . Mai.

Kleine Nachrichten aus MerWelt
Der Tod im Käse. In einer Familie in Stockum bei

Osnabrück sind nach dem Genuß von Käse sieben Personen,drei Kinder und vier Erwachsene, unter Vergiftungserschei¬
nungen schwer erkrankt. Die drei Kinder sind bereits ge¬storben, zwei der Erwachsenen schweben in Lebensgefahr.

Felsen erschlagen drei Menschen . Auf dem Hofe eines
Schlosses bei Tours , dessen Stallungen zum Teil in einen
Felsen eingehauen sind, erfolgte ein furchtbarer Felssturz,
durch Len eine Scheune vollständig zerstört wurde . Ein
Knecht und seine Frau sowie ein auf dem Schloß zurzeit als
East weilender amerikanischer General namens Dunlop,die sich gerade in der Scheune befanden, wurden unter den
Felsmassen begraben.

Ile Wahlen lm Landeskirchentag
Stuttgart , 19. Mai . In einer zweiten Sitzung des evang. Lan¬

deskirchentags unter Leitung des Alterspräsidenten Schütter
wurden die Wahlen vorgenommen . Abg. Seiz verlas den Be¬
richt über die Wahlen , sowie zwei Einsprachen. Dann nahm das
Haus nach dem ihm verfassungsmäßig zustebenden Recht , noch 6
Abgeordnete zuzuwählen , die Zuwahlen in den Landeskirchen¬
tag vor . In drei Eingaben wurde um die Zuwahl eines Ver¬
treters der religiösen Sozialisten gebeten. Mit warmen Worten
vertrat Abg . Drück-Heilbronn diese Bitte . Abg . Vöhringer - Mm
gab eine gemeinsame Erklärung der beiden Gruppen ab, wonach
diese ihren Mitgliedern die Freiheit der Abstimmung zugestan¬
den haben . Das Ergebnis der Abstimmung lehnte mit 35 gegen
23 Stimmen die Zuwahl eines religiösen Sozialisten ab. Es
wurden dann gewühlt auf Vorschlag der Gruppe 1 : Prof . D.
Fezer-Tübingen , Pfarrer Metzger-Bronnweiler und Oberlandes-
gerichtsrat Nestle- Stuttgart ; auf Vorschlag der Gruppe 2 : Dekan
Welfch -Vaihingsn - Enz, Staatsrat Rau -Stuttgart und der Ge¬
schäftsführer des Evang . Volksbundes Springer -Ludwigsburg.
Die Wahl des Landeskirchentagspräsidenten fiel mit 60 von 63
Stimmen auf den bewährten früheren Präsidenten Ten .- Staats-
anwalt a. D . D . Nöcker. Dieser übernahm mit warmem Dank
für das erwiesene Vertrauen die Leitung des Landeskirchentags
und bat um verständnisvolle Zusammenarbeit . Als stellvertre¬
tende Präsidenten wurden gewählt Prof . D . Bolz-Tübingen und
Min .-Dir . Dr . Fischer . Nach weiteren Wahlen zu den einzelnen
Ausschüssen vertagte sich der Landeskirchentas bis auf weiteres.

Fliederblüte ln Kaigerloch (Kobenzollern»
ein Maienwunder in schöner , deutscher Stadt

Der Flieder blüht wieder in Haigerloch . Nicht gepflanzt und
gehegt in Gärten und Anlagen , sondern wildwachsend aufden sonnigen und felsigen Halden und Hängen des wildroman¬
tischen Städtchens, nicht in vereinzelten Büschen, sondern in gan¬
zen Hainen, durch die man auf gepflegten Wegen und Pfaden
hindurchwandern und dieses seltene Naturwunder beschauenund genießen kann . Ja , es ist wahr ; Haigerloch in dieser seiner
Fliederblüte inmitten der schönen Maienpracht ist ein Kleinod
der Natur , das zu schildern nur mit der freien Sprache des Dich¬ters möglich ist . Und Heuer scheint es der Schöpfer besonders gut
zu meinen , denn der Flieder steht dieses Jahr in selten schöner
Blütenherrlichkeit , die zu sehen kein Natur - und Heimatfreund
versäumen sollte. Wer diese einzige Schönheit an schönen Maien¬
tagen schaut , den wird ein Hochgefühl der Freude und ein Froh¬
gefühl überkommen , und auch ihm wird Haigerloch zum Erlebnis
werden für 's Leben . Denn nicht der Flieder allein macht Haiger¬
loch so lieb und traut , sondern es ist die innige Verbundenheit
zwischen der landschaftlichen Schönheit der Natur und dem
romantischen , alten Stadtbild . Wie wenn die Natur aus der
reichen Fülle ihrer schöpferischen Kraft ihr letztes hergegeben
hätte , sind hier Fels , Tal , Bach , Wald und Au bunt aneinan¬
der gereiht , und in diese abwechslungsreiche Landschaft in ihrer
wildzerrissenen Schönheit ist das Städtchen hineingestellt einem
Baukasten gleich mit Burgen und Türmen, Kirchen und Kapel¬
len , Stadtmauern und hochgiebeligen Häusern , alten Straßen
und Gassen, verträumten Winkeln . Haigerloch ist ein Stück
deutscher Geschichte , angefangen im frühen Mittelalter bis zur
Gegenwart. Der Geist der Gotik ist spürbar und der edlen
Renaissance , mehr noch der Geist des Barock und der fröhlich¬
heiteren Rokokozeit. So wird uns Haigerloch in seiner herr¬
lichen, romantischen Schönheit etwas Großes , Heiliges : ein
Stück Heimat . Mögen dieses Haigerloch jetzt in der Flieder-
blütenzeit, aber auch sonst das Jahr über, recht viele und
manche entdecken und finden , auf daß sie alle Mitkünderin werden
von der Schönheit dieser Stadt , und daß Haigerloch auch ihnen
werde so wie uns : liebe , schwäbische , deutsche Heimat!

Freitag , 22. Mai :
'

6 .30 llbr Morgengymnastik , von 10 bis 13.30
Ubr Schallvlatten , Nachrichten, Wetter , 16 .30 Ubr Konzert , 18
Uhr Zeit , Wetter , Landwirtschaft , 18 . 15 llbr Vortrag : Lebeus-
notwendigkeiten der Großstadt, 18.45 Uhr Aerztevortrag , 19.18
Uhr Zeit , Uebersicht über die Haumveranstaltungen der kommen¬
den Woche in Esperanto . 19 .15 Ubr Vortrag : Die Bedeutung der
staatsbürgerlichen Erziehung für die Entwicklung unseres öffent¬
lichen Lebens , 19.45 Uhr Volksliederabend , 20 .30 Ubr Im Fluge
um die Welt , 21 .30 Uhr Konzert , 22 . 15 Uhr Nachrichten, Wetter,
Svortvorbericht . 22.40 llbr „Du bist die schönste Frau der Welt"

Handel und Verkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 20. Mai . Weizen märk. 284 bis
286 , Roggen märk. 198—200, Futrer - und Jndustriegerste 227 bis
242 Safer märk. 191—194 , Weizenmehl 33 .25—38.90 Roggen-mebl 26.50—28.50 Weizenkleie 15—15 .75, Roggenkleie'

14 .50 bis
14 .75, Viktoriaerbsen 26—31 , Fnttererbsen 19—21. AllgemeineTendenz : lustlos.

Stuttgarter Häute - und Fellauktion vom 28. Mai . An der heu¬
tigen Württ . Häute - und Fellauktion wurden für das württ.
Auktion,sgesälls folgende Preise erzielt : Kuhhäute 30—49 Psd.
LS—46 Pig .. 00—59 Psd . 58—61 Psg -, 60—79 Pfd . 60—64 Psv„
86— 100 u . m . Pfd . 66,5 Psg . : Ochsenyäute bis 29 Pfd . 46 Ps «..
36—'.9 Psd . 53 Psg ., 50—59 Psd . 66,75 Psg -, 60—79 Pfd . 65 bis
S7 Wz , 80- 99 Pfd . 62—64 Psg .. 100 u m . Psd . 62 Psg . ; Rm-
d- rb« te bis 29 Psd . 59,25 Psg ., 30—49 Psd . 64—69 Psg ., 50—50
Nid 71 —74 Psg ., 60- 79 Psd . 69—74 Pfg ., 80 u . m . Pfd . 68
Ply . : Nullenbäute bis 29 Psd . 50 Psg ., 30—49 Psd . 51—52 Pfg„
50—59 Pfd . 52—53 Pfg . , 60—79 Pfd . 46—48 Pfg ., 86- 99 Pfd.
41 — 42 Pfg . , 100—119 Pfd . 36 Pfg . : Schußbäute 45 Pfg . ; Kalb¬
felle U, 1—20,1 u . m . Pfd . 70 Pfg . : Fresserfelle bis 20 und 20
u . m . Pfd . 43 Pfg - ,

' Schaffelle vollwollig 34 Psg . , Blößen 25
Pfg ., Lammfelle 25 Pfennig.

Allgäuer Butter - und Käsebörse Kempten vom 20. Mai . Mol¬
kereibutter 108- 114, Verlauf : unverändert , Qualitätsruschla«
nach Statistik der Vorwoche 8,8 Pfennig ' Weichkäse 20 Prozent
Fettgehalt 20—23, Verlauf : normal ; Allgäuer Emmentaler 45
Prozent Fettgehalt 1 . Sorte 95—102, 2. Sorte 90—93, 3. Sorte
86—89.

Papierholzverwertung der Zukunft
Die Erfahrungen, die der Waldbefitz mit der Haltung deut¬

scher Papierfabriken im laufenden Perwertungsjahr gemacht
hat , gaben Anlaß zu neuerlichen Besprechungen des süddeutschen
Waldbesitzes. Die Auffassung aller Vertreter des süddeutschenWaldes (Staatsforstverwaltungen und Waldbesitzerverbände von
Baden , Bayern, Hessen und Württemberg) ging einmütig dahin,
daß der Waldbesitz sich künftig nicht mehr der Gefahr einer Ab¬
satzverschleppung aussetzen könne, wie dies seither der Fall war.

Letzte Nachrichten
Furchtbares Einsturzunglück in einer Sandgrube

Drei Tote , vier Verletzte
Berlin , 20 . Mai . In einer Sandgrube der Märkischen

Baustoffwerke Berlin in Wernsdorf bei Berlin lösten sich
plötzlich etwa SO Kubikmeter Erde , stürzten etwa 20 Meter
herunter und verschütteten sieben Arbeiter , von denen vier
mit schweren Verletzungen, drei nur noch als Leichen gebor¬
gen werden konnten.
Verurteilung der in Schweinfurt gelandeten franz . Flieger

Schweinfurt , 20 . Mai . Von dem hiesigen Schnellrichterwurden heute nachmittag die auf dem Schweinfurter Flug¬
platz gelandeten französischen Flieger wegen Paßvergehensund Uebertretung der Luftverkehrsordnung verurteilt . Der
Fähnrich Rens erhielt 2SO Mark Geldstrafe bezw . 10 Tage
Haft , der Maat Peifes 100 Mark Geldstrafe bezw . 4 Tage
Haft und der Untermaat Benezut ebenfalls 100 Mark GeÜ-
strafe bezw . 4 Tage Haft . Außerdem wurden die Flieger
zur Tragung der Kosten des Verfahrens verurteilt . Der
Verhandlung wohnte der französische Konsul aus Nürnbergmit einem Dolmetscherbei.

Die französischen Flieger noch in Schweinfurt
Nürnberg , 20 . Mai . Zu der Schweinfurter Meldung

betreffend die Aburteilung der französischen Flieger wird
uns berichtigend mitgeteilt , daß die Flieger nicht im Flug¬
zeug von Schweinfurt abgereist sind . Sie sind vielmehr
noch im Hotel „Bayerischer Hof" interniert und müssenabwarten , bis sie ihre Pässe bekommen.

Ihren beiden Kindern den Hals durchschnitten
Stettin , 20 . Mai . Wie aus Falkenberg gemeldet wird,

hat eine Frau Marquardt ihren beiden Kindern den Hals
durchschnitten. Darauf hat sie sich zwei Stichverletzungen
beigebracht und sich in den See gestürzt . Sie konnte ge¬rettet werden . Die beiden Kinder sind tot.
Ein Auto von einem Schnellzug überfahren — Acht Tote

Kairo » 20 . Mai . Beim Passieren eines schrankenlosen
Bahnüberganges wurde gestern abend ein Personenkraft¬
wagen von einem Schnellzug erfaßt und zertrümmert . Von
seinen zehn Insassen kamen dabei acht ums Leben, zwei
sind schwer verletzt.

Ausschreitungen in Polen — Vier Tote
Warschau, 20 . Mai . In Jaworno , einem Erubenort im

Kohlengsbiet von Dombrowa , kam es zu schweren Ausschrei¬
tungen streikender Arbeiter . Etwa 1000 Arbeiter wollten
in eine Grube eindringen , um sie zu ersäufen . Die Polizei,
die den Erubeneingang bewachte , wurde angegriffen . Die
Polizei gab eine Salve ab , durch die vier Demonstranten
getötet und sieben verletzt wurden . Die Flüchtenden woll¬
ten dann auf der Straße eine Barrikade errichten, wurden
aber zum zweiten Male auseinandergetrieben.

Gestorben
Freuden st ad t: Regina Zeitlin geb . Cohn, 37 I . a.
Lambach: Friedrich Frick , 54 I . a.
Neuheng st ett: Emma Charricr geb . Lutz , 28 I . a.
Wü r zLach : Joh . Michael Pfrommer , 60 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Heber Mitteleuropa liegen schwache Depressionsgebiete,

im Nordwesten zeigt sich ein Hochdruck. Für Freitag ist
zeitweilig aufheiterndes , aber noch nicht beständiges
Wetter zu erwarten.

Verantwortlich für die Schriftleitung: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei, Altensteig.
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Bringe morgen von 8 Uhr
an besonders schöne , billige
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und
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Frau Keck.

Schernbach.
Suche einen

für Landwirtschaft und
Waldarbeit nicht unter
18 Jahren.

Jakob Schaible.

der Wsrcbs ist es eusgsisicb-
nel . bs mscbl nicht nur des

Wesrer « eich wie Î egen-
wssser , sondern löst such

bereits we^ sn seines stsricen

Oehsltss sn höchstwertiger
Heils süsn Hdimulr in cler

Wsscbs.

von bunk - oder Wsih -Wsscbe gibt SS
nichts besseres . 5sit LOlshrsn iskHcbwsn-

pulvsr in seiner Oüte unübertroffen,
bs mscht dis Wsscbs blendend weih,
ist suhsrgewöhnlich ergiebig und mild
und greift blende und Oowsbs nicht sn.
Verwenden Hie dsru rum bleichen und
KIs -spü !sn 5 silix , dsnn ist Ihre
Wsscbs stets vorbildlich.

M»> ech»

lösen Hie rwschmshig ein bslcet Hcbwsnpulver in 1 Ul l

lcochendhsihsm ^Vesser sul . falsch brlcslten erholten 8ie
3 blund weiche weihe Wsschssilenpssts von suher-
ordsntlidier Wasch - und Î sinigungslcraft für sllo Abseit-
Arbeilsn in Küche und blsus . bin blond Wsschpsste
hortet also nur 6 bfsnnig . bs gibt rum Abseilen nichts
besseres und billigerer . Darum : bür Abseil -Arbeik,
schrubben , butren stets Dr . Ihompson r 5ckwsn bsnutren.

.Achten Hie auf das rote bähst mit dem Hcbwsr ».

ru pnnsstea »

Fkstts ILttüs
Kauft man vorteilhaft
im Schuhgeschäft von

- Ws . Ssessr , Es » r/ers

Schöne

Bülkov-M
empfiehlt

Ksini »ieii WZM
Altensteig

Telefon > 16.

Frlidliiiilvkkdm!
Bald sitzen- Sie wieder in der Laube Ihres Gartens oder
auf dem mit Blumen geschmückten BalkonJhres Hauses,
und schon heute freuen Sie sich auf die gemütlichen
Stunden , die Ihnen bevorstehen. Noch schöner , noch
reichhaltiger und noch gemütlicher können Sie diese ge¬
stalten durch das Lesen von Westermanns Monatsheften.
Diese Zeitschrift bringt Ihnen durch ihre große Anzahl
bunter und einfarbiger Bilder , durch ihre prächtigen Ab¬
handlungen viel Anregung und innerliche Bereicherung,
kurz die schönsten Stunden.
Wenn Sie auf die Zeitschrift noch nicht abonniert sind,
lasten Sie sich bitte eine Probenummer gegen Einsendung
von ZOPfg . von demVerlag kommen. Es lohnt sich , Wester-
manns Monatshefte kennenzulernen.

KS8«S
empfiehlt

» ANS TLttmmr
Altensteig.

8immer 8ke !ä.

ii'susp-iWieme.

»5tein ntcjitsLOpken^es
ne « L5 5rkoko !s <jen-
ZStrÄnk , cisr wert¬
volle ^ uklrsusiokke unc!
Vitamine enthält . Arrte
empkeklen c!en Kslrs
kür clie LrnZlirunz cler
l<inc!er unci als icleskes
-̂lsuzZetranl «.

Xleine ^ sel « ung

ZrolZe ? sct < un;

liekdetrüdt geben wir Verwandten, breunden und bekannten
die schmerzliche blackricht, daL mein lieber , guter , treubesorgter
Oatte, unser lieber Vater , Schwiegervater , Schwager und Onkel

Gern sendet der Verlag Georg
mann,Braunschweig,gegen Einsendung
von ZO Pfg . ein Wesiermanns Monats¬
heft im Werte von Rm . 2,—

Name : . —

Beruf: . .
«

Adresse : . - . .

Zu beziehen durch die W . Rieker '
sche Buchhandlung Altensteig.

1 . VskÄsr lOM.

iLLÄ-

^ nkervvirt
in letzter blackt nack kurzem, scbwerem beiden , im Alter von erst
53 dakren , von Oott dem Allmächtigen in dis ewige Heimat ad-
berufen worden ist.

11m stille Teilnahme bitten in tiefem beid:
die Oattin Luise 8to!l geb . Kilgus
die Sökne dakob ttsrrzr Stoll, Orünbsumwirt und Oattin

brida, geb. Kappelmann in Alpirsback
bmi! 8WIl

Die treue Stütze der bamilie l^arie IVslir.
Den 20 . lVlai 1931.

Die beerdigung findet am breitag nachmittag l Ohr statt.

ganz und geschrotet
Kausen Sie noch sehr preiswert

bei

MAU » - M NWkMWlW
eingetragene Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht

Altensteig , Nagold und Umgebung
Fernsprecher Nr . 85.

i.iebe tisurtrsuen!

Osnrrichtig hsbsnHie
jahrelang KObA-
6 bHb gekauft. Oncl

gut s !nc! Hie clamit gefahren . blei¬
ben Hie clsbsi , aber probieren
Sie such einmal

es ist gehaltvoll
unc! macht Linoleum unc ! barkett
spiegelblank

I-O6 ^ -^ Os . II0 ^ für ddöbsl , lürsn
l-sclsrssclien reinigt tsmo ; unc!
gibt ruglsicb feinsten Olsnr.

msclit clie böclsn klar
uncl ernährt ris.

Enztal-Rohnbach.

Todss-Mzeige.

Schmerzerfüllt teilen wir mit, daß unser lieber
Vater , Schwiegervater und Großvater

Johann Georg Frey
gestern abend unerwartet rasch im Alter von
83 Jahren von uns genommen wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Andreas Frey mit Angehörigen.

Beerdigung Freitag nachmittag 2 Uhr.

^ L!ASI '10OK

k
'
ILscisrdlMs!

^ ILsäsrdlMs Lu ^ siZSrLoOk

» » piie»
sine alte , deutsche8tsdt , hochgebaut und voüsr vnidsr Romantik , aste schloß - und
lurmbauten , herrliche lftrchsn . visie 8su - u . fturistdsnkrnäisr , schöne Umgebung

llekert preiswert die

iiV.NivIlsr 'soiis buoiidruoksrü«
iUtonsteig.

LWkE

L.orsQ 2 jr.
^ I1evsrvl8
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